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Bericht über Ausstellungen, Tagungen und 
Ausgrabungen in Österreich 

Ausstellungen 1994 

Der Alchemist in Oberstockstall. 

Museum (»Altes Rathaus«) Kirchberg am 
Wagram, Niederösterreich, Marktplatz 6. 
Bis auf weiteres Samstags, 14­17 Uhr, 
und nach Voranmeldung (Tel. 0043­2279/ 
2332). Die Ausstellung beinhaltet Fundma­
terial und Dokumentation der Ausgrabung 
eines alchemistisch­metallurgischen Labo­
ratoriums aus der Mitte des 16. Jhs. Um­
fang und Geschlossenheit dieses Fund­
komplexes dürfen als bisher einzigartig 
gelten. 

Das alte Kloster ­ Baukunst und Mönchs­
leben im mittelalterlichen Altenburg 

Benediktinerstift Altenburg, Niederöster­
reich; bis auf weiteres zu besichtigen. Die 
Ausstellung präsentiert Ergebnisse der 
Grabungen der letzten Jahre. 

Die Fürstenberger. 800 Jahre Herrschaft 
und Kultur in Mitteleuropa. 

Schloß Weitra, Niederösterreich; bis Okto­
ber 1994. Zur Ausstellung erschien ein 
Katalog. 

Glas aus dem Böhmerwald. 

Linzer Schloßmuseum, Linz, Oberöster­
reich, bis Oktober 1994. Eine Gemein­
schaftsausstellung des Südböhmischen 
Museums in Budweis, des Glasmuseums 
Passau und des Oberösterreichischen 
Landesmuseums in Linz. 

Tagungen 1994 

Dokumentation ­ Bauforschung ­ Grabung 
­ Fundstellenerfassung. 

25.­27. Nov. 1994. Rathaus in Stein/ 
Krems a.d. Donau, NÖ. 

Grabungen 1994 

Burgenland: 

Halbturn, Bez. Neusiedel am See: Grabung 
seit Ende Okt. 1994, noch nicht abge­
sch lossen. Schloßpark des barocken 
Schlosses Halbturn (Bundesdenkmalamt 
Wien, Mag. Franz Sauer). 

Hornstein, Bez. Eisenstadt­Umgebung: 
Burg Hornstein. Beginn der Prospektions­
arbeiten im Nov. 1994, geophsyikalische 
Untersuchungen, geodätische Vermessung 
des Burgbereiches, nach Schriftquellen 
Burg des 14. Jhs., Vorgängerburg anzu­
nehmen, verkehrsgeographisch äußerst 
günstige Lage. (Burgenländ. Landesmu­
seum, Dr. Sigrid von Osten) 

Klostermarienberg, Bez. Oberpullendorf: 
Kloster Klostermarienberg. Grabung seit 
1 992. Zisterzienserkloster, gegründet vom 
Stift Heiligenkreuz (Nö), während der Tür­
kenkriege zerstört, auf Teilen des zerstör­
ten Klosters heute noch stehendes Barock­
kloster errichtet. Gebäudestrukturen des 
romanischen Klosters, Kirche, Teile des 
romanischen und gotischen Klosterfriedho­
fes, über nicht wieder aufgebauten Klo­
sterbereichen Dorffriedhof des 19. Jhs. 
(Bundesdenkmalamt Wien, Mag. Franz 
Sauer). 

Niederösterreich: 

Altenburg, Bez. Horn: Benediktinerstift 
Altenburg. Grabung seit 1992, heuer fürs 
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erste abgeschlossen. Kapitelsaal mit zwei 
Apsiden, Gräber, Südapsis der romani­
schen Kirche (Verein ASINOE). 

Feinfeld, Bez. Horn: Burg. Werkstattbe­
reich mit Eisenverarbeitung des 12. Jhs. 
(Verein ASINOE). 

Gaaden, Bez. Mödl ing. Grabungen im 
Bereich von Kirche und Pfarrhof; noch 
nicht abgeschlossen. Im heutigen Pfarr­
amtsgebäude Reste eines romanischen 
Turms (Quadermauern), hölzerner Vorgän­
gerbau dieses Turmes, Reste des neuzeitli­
chen Dorffriedhofes (Bundesdenkmalamt 
Wien, Johann Offenberger). 

Kollmitzberg, Bez. Amstet ten. Kirchen­
grabung, romanische Apsis, zur romani­
schen Kirche gehörende Bestattungen 
(Verein ASINOE). 

Krems, Bez. Krems: Burgruine Rehberg. 
Restaurierungsarbeiten. Mauersanierung, 
Putzsicherung (Verein ASINOE). 

Krems, Bez. Krems: Dominikanerkloster 
(Verein ASINOE). 

Oberstockstall, Bez. Tulln: Alchemist isch­
metallurgisches Laboratorium. Grabungen 
1980, 1993, 1994. 16. Jh., zahlreiche 
Schlacken und Erzproben, Umfang der 
Laborgerätschaften als bisher einzigartig zu 
betrachten und wie in zeitgenössischer 
alchemistischer Literatur (z.B. Agricola, 
Libavius) beschrieben (Inst. f. Ur­ u. Früh­
gesch. Wien, Dr. Sigrid von Osten). 

Raabs­Sand, Bez. Waidhofen a.d. Thaya: 
Burg. Jährliche Grabungskampagnen seit 
1 993, werden fortgesetzt. Burg vermutlich 
während der Ungarnkriege des 10. Jhs. 
zerstört (Zerstörungsschicht mit »ungari­
schen« Pfeilspitzen), keramisches Material 
besteht ausschließlich aus Graphittonkera­
mik (v.a. 10. Jh.), Werkstättenbereich mit 
ungebrannten Tongefäßen und Rohton­
brocken. (Univ.­Doz. Dr. Sabine Felgenhau­
er­Schmiedt). 

Sachsendorf, Bez. Horn: Burg Sachsen­
dorf. Grabungskampagnen seit 1 987. Burg 
Sachsendorf, 10. ­15. Jh. , Südbast ion 
vol lständig ergraben, Fortsetzung der 
Grabungen auf der Kernfläche der Burg 

(Verein ASINOE). 

Scheibbs, Bez. Scheibbs. Notbergung am 
Rathausplatz. Bruderschaftsgebäude des 
1 7. Jhs., Gebäude 1 830 geschliffen, lang­
gestreckter dreiteiliger Bau mit Kapelle und 
Gruft, Vorgängerbau des 15. Jhs. (Verein 
ASINOE). 

St. Pölten, Bez. St. Pölten: Domplatz. 
Grabung 1 994, wird fortgesetzt. Römische 
Befunde, Gebäudekomplex des 4. Jhs. 
(möglicherweise Therme) bis ins Hoch­
mittelalter genutzt, dabei wohl als Kirche 
umfunktioniert, im 12. Jh. neue einschiffi­
ge, romanische Kirche errichtet, im 14. Jh. 
gotische Kirche (Österreichisches Archäo­
logisches Institut, Dr. Peter Scherrer). 

Ternitz­Dunkelstein, Bez. Neunkirchen. 
Burg Dunkelstein. Grabung seit 1 992, wird 
fortgesetzt. Hochmittelalterliche Ministeria­
lenburg des 1 2.­1 3. Jhs., Getreidespeicher 
mit großen Mengen verkohlten Getreides; 
auch neolithische Besiedlung des Platzes 
konnte nachgewiesen werden. (Inst. f. Ur­
u. Frühgesch. d. Univ. Wien, Prof. Dr. 
Falko Daim, Karin Kühtreiber). 

Thaya, Bez. Waidhofen a.d. Thaya: Wü­
stung Hard. Jährliche Grabungskampagnen 
seit 1977, werden fortgesetzt . Heuer 
Ergrabung des Meierhofes der Wüstung, 
keramisches Fundmaterial v.a. aus dem 
14. Jh. (Univ.­Doz. Dr. Sabine Felgenhau­
er­Schmiedt). 

Oberösterreich: 

Liebenau, Bez. Freistadt: Glashütte Bau­
ernberg. Grabung 1993, 1994. Glasofen, 
Holzdörrofen (zum Vortrocknen des Hol­
zes, welches zum Beheizen des Glasofens 
diente), Unterkunftsgebäude des Glasmei­
sters mit Kachelofen, zahlreiche Schrift­
quellen, nach welchen die Glashütte von 
1786­1808 in Betrieb war. (Oberösterrei­
chisches Landesmuseum, Dr. Christiane 
Schwanzar) 
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Salzburg: 

Festung Hohensalzburg, Stadt Salzburg. 
Grabung Dez. 1 993, 1 994. Wohnturm des 
Bischofs Gebhard von 1077, älteste Aus­
bauphasen des 11. Jhs., hochmittelalterli­
che Kapelle, Befunde reichen zeitlich bis in 
die Neuzeit; auch spätantike Besiedlung 
des Platzes wurde nachgewiesen (Salzbur­
ger Landesmuseum Carolino Augusteum, 
Dr. Wilfried Kovacsovics). 

Steiermark: 

Wien I, Tuchlauben: Notgrabung im Zuge 
von Umbauarbeiten im betreffenden Ge­
bäudekomplex, noch nicht abgeschlossen. 
Römische Funde und Befunde, Fundamen­
te eines mittelalterlichen Vorgängerbaues 
des heutigen Gebäudes, keramisches Ma­
terial bisher v.a. aus dem 12.­14. Jh. 
(Stadtarchäologie Wien: Dr. Ortolf Harl, Dr. 
Krista Süß). 

Verein ASINOE: »Archäolog isch­soz ia le Ini t iat ive 
Niederösterre ichs« (Aust r . 1, A ­ 3 5 0 0 Krems) 

Fa. ARGIS: »ARGIS Archäo log ie und Geodatenserv i ­
ce«, Ungergasse 6, A ­ 8 0 2 0 Graz 

Frohnleiten, Bez. Graz­Umgebung: Kathari­
nenkirche. Kirche des 13. Jhs., im 18. Jh. Gabriele Scharrer 
durch Brand zerstört, 1788 profanisiert 
und zu Wohngebäude umfunktioniert. (Fa. 
ARGIS: Dr. Gerald Fuchs). 

Graz, Leechkirche. Grabungen 1 993­94 im 
Zuge von Sanierungsmaßnahmen. Hall­
statt­Grabhügel, darüber Rundbau unbe­
st immter Zei tste l lung, darüber roman. 
Rundkirche, darüber heutige got ische 
Kirche. (Bundesdenkmalamt Graz: Mag. 
Manfred Lehner). 

Graz, Reinerhof. Stadtdependance des 
Klosters Rein, Funde und Befunde vom 1 3. 
Jh. bis in die Neuzeit (Steirisches Landes­
museum Joanneum, Dr. Diether Kramer). 

Wildon, Schloßberg. Grabungen im Zuge 
denkmalpflegerischer Maßnahmen, hoch­
mittelalterliche Wohngebäude, Fundmateri­
al aus dem Neolithikum bis ins Spätmittel­
alter. (Steirisches Landesmuseum Joan­
neum, Dr. Diether Kramer) 

Wien: 

Kaiserebersdorf: Bereich des Schlosses 
Kaiserebersdorf. Notgrabung im Zuge von 
Bauarbeiten. Festungsmauern des alten 
Schlosses, Keramikfunde 15. Jh.­Neuzeit 
(Stadtarchäologie Wien, Dr. Ortolf Harl, 
Michaela Müller). 


